
KELHEIM.Die Tierhilfe Kelheim/Abens-
berg hat bei ihrer Jahresversammlung
im Hotel „Wittelsbacher Hof“ Bilanz
gezogen. Vorsitzende Monika Pledl
blickte auf das abgelaufene Vereins-
jahr zurück und listete viele Aktivitä-
ten des Vereins auf. Ihr Dank galt den
30 Anwesenden sowie allen aktiven
Mitgliedern .

„2010 war einmit vielen Problemen
beladenes Jahr“, so die Vorsitzende.
Die Verweildauer der Tiere bis zur Ver-
mittlung wird immer länger und alte
und kranke Katzen und Hunde wer-
den ausgesetzt, weil die Besitzer kein
Geld mehr für Behandlungen haben.
Für ältere Tiere bestehe wenig Ver-
mittlungschancen und ohne Tierheim
sei eine Dauerunterbringung nicht
möglich.

In ihrem Rückblick berichtete Pledl
über angefahrene Greifvögel, welche
in die Aufzuchtstation nach Regen-
stauf gebracht und erfolgreich wieder
ausgesetzt wurden. Mit Polizei und
Amtstierarzt wurden vier Pferde sowie
fünf Wollschweine in verwahrlostem
Zustand aufgenommen undweiterver-
mittelt. Im Juli wurde in Abensberg
eine verlassene Wohnung geöffnet
und die beiden Degus und eine Katze
befreit. Ein Degu ist während des
Transportes zum Tierarzt verdurstet
und verhungert. „ Die Zahl der abgege-
benen Kleintiere ist enorm gestiegen“,
so die Vorsitzende. 490 Katzen konn-
ten vermittelt werden und 240 Hunde
fanden einen neuen Besitzer. 750
Kleintiere, wie Hamster, Kaninchen
und Meerschweinchen erfreuen die
neuen Pfleger. Die Tiere werden auf
mehreren Internet-Seiten und in der
Mittelbayerischen Zeitung sehr erfolg-
reich angeboten.

Leider verschlössen die Politiker
ihre Augen vor Problemen in der Tier-
haltung. Die Pelztierhaltung nehme
wieder zu, von der EU würden millio-
nenfache Tierversuche gefordert. Wei-
terhin gebe es Pferdetransporte in den
Orient. Der Verein mit 740 Mitglie-
dern musste im abgelaufenen Jahr
160 000 Euro allein für Tierarztkosten
bezahlen. Die Einnahmen wurden
durch Beiträge, Spenden, Märkte und
Bußgelder erbracht. Die Hauptver-
sammlung wurde beendet mit der ein-
stimmigen Entlastung der Vorstand-
schaft. (epf)

Arztkosten
gestiegen
TIERHILFE 160 000 Eurowur-
den durch Beiträge, Spenden
und Bußgeldzuweisungen
aufgebracht.

KELHEIM. Vor kurzem veranstalteten
die Kindergartenkinder und das Team
vom katholischen Kindergarten Heilig
Kreuz ein Piratenfest zu Ehren des
neuen Gartenspielgerätes. Bei sonni-
gem Wetter wurde das „Wippschiff“
feierlich eingeweiht. Vor vielen Eltern,
Großeltern und Bekannten sangen die
Kinder Piratenlieder und tanzten ei-
nen selbst erfundenen Piratenrap.

Renate Schweiger taufte das Schiff
ganz offiziell in ihrer Kapitänsuni-
form und übernahm die Patenschaft.
Sie wird anfallende Wartungskosten
übernehmen und lud alle zu einer kos-
tenlosen Schifffahrt auf der echten
„Renate“ für Groß und Klein nach
Weltenburg.

Der Name „Wicky“ wurde von uns
Kindern mit großer Mehrheit im Ver-
gleich zu anderen kreativen Vorschlä-
gen mit einem Punktesystem abge-
stimmt. PfarrerWolfgang Bauer segne-
te das neue Spielgerät und wünschte
allen Kindern unfallfreie und sichere
Fahrt.

Schwester Doris und Pfarrer Bauer
bedankten sich beim Elternbeirat,

dem Schützenverein Affecking, sowie
den verschiedenen Banken für Spen-
den und im Anschluss gab’s ein köstli-
ches Mottobuffet vom Kindergarten-
team zumThema „Wasser undMeer“.

Piraten imKindergarten
FESTDas neueWippschiff er-
hielt den kirchlichen Segen

Das Schiff Wicki sticht nun täglich in
See. Foto: Kindergarten

STAUBING. Zur Heb- und Rohbaufertig-
stellungsfeier hatte die Staubinger
Feuerwehr in ihr neues Domizil einge-
laden. Ihr gemeinsames Werk eines
neuen Feuerwehrhauses, welches in
den letzten Wochen engagiert voran-
getriebenwordenwar, feierten die Ver-
antwortlichen von Stadt und Stadtteil,
Helfern und Staubinger Bürgern und
der Ortsteilfeuerwehr. Feuerwehrvor-
stand Christian Ramler bedankte sich
bei Bürgermeister Fritz Mathes und

den Stadträten für die Genehmigung
von 150 000 Euro, um das Projekt, wel-
ches fast komplett in Eigenregie er-
stellt wird, verwirklichen zu können.
Mathes gab das Lob zurück. Der Zu-
sammenhalt sei hier klasse.

Für die musikalische Begleitung
der Rohbaufeier sorgten die „Holle-
dauer Gaudiburschen“, während die
Mitglieder der Feuerwehr ihre Gäste,
darunter auch einige Stadträte, bewir-
teten. (ern)

Feuerwehr:DerRohbau ist geschafft

KELHEIM.Vor kurzem fand im „Weißen
Brauhaus“ die Jahresversammlung
mit Neuwahlen des JU-Ortsverbands
Kelheim statt. Dabei wurde Ortsvorsit-
zender Daniel Duschl einstimmig für
zwei weitere Jahre im Amt bestätigt.
Stellvertretender Ortsvorsitzender
wurde Stadtrat und Jugendbeauftrag-
ter der Stadt Kelheim, Josef Pletl jun.,
zur neuen Schriftführerin wurde Ka-
tharina Pfreintner gewählt. Stadt- und
Kreisrat Christian Prasch wurde im
Amt des Schatzmeisters bestätigt. Bei-
sitzer wurden Christina Frischeisen,
Michaela Betz und Matthias Meister-
ling.

Duschl zog in seinem Rechen-
schaftsbericht Bilanz: Die JU habe sich
im vergangenen Jahr vermehrt mit
den für die Stadt Kelheim wichtigen
Themen Tourismus, Betriebsansied-
lungen und Stadtentwicklung ausei-
nandergesetzt und sei als Zwischen-
schritt zu folgenden Forderungen an
die Stadt gekommen: Nord-Ost Anbin-
dung der Schäfflerstraße an die KEH
38, Fußgängerüberweg beim Einkauf-
zentrum über die Osttangente, ange-
messener optisch ansprechenderer
Campingplatz und Willkommensprä-
mie für den Zuzug von jungen Fami-
lien nach Kelheim beim Bau eines Ein-
familienhauses. Als weiteren Schritt,
so Duschl, plane die JU noch in diesem
Jahr Gesprächsrunden und Firmenbe-
sichtigungen bei einigen Kelheimer
Unternehmen, um mit ihnen zu erör-
tern, welche Wettbewerbsnachteile
und auch -vorteile die Stadt aus der
Sicht derWirtschaftsvertreter hat.

Auch im Bereich, „Tourismus und
Gastronomie“ will sich die Junge Uni-
on ausführlich informieren. Besonders
freut sich die Junge Union im Ortsver-
band Kelheim, dass es nach langen De-
batten und Diskussionen dem Jugend-
beauftragten Pletl und Stadtrat Chris-
tian Prasch gelungen sei, den Stadtrat
von der Notwendigkeit der Sanierung
und Modernisierung des Skaterplatzes
zu überzeugen.

Die JU Kelheim bedauere, dass es
oft viel zu lange dauere, bis in Kelheim
gehandelt werde. „Aber, wenn man
hartnäckig ist und Ausdauer mit-
bringt, schafft man es auch nach fast
zwei Jahren, wie beim Skaterplatz“, bi-
lanziert die neu gewählte JU-Vorstand-
schaft.

JU bestätigt
Duschl
BILANZ Skateranlage freut die
Nachwuchspolitiker, man-
ches andere will man in die-
sem Jahr angehen.

KELHEIM. Grabungen in der Höhle Bru-
derloch und verschiedene Veranstal-
tungen sind in diesem Jahr im Klös-
terl, eine einstige Einsiedelei, geplant.
Seit dem zweiten April-Wochenende
ist in der dortigen Gaststätte wieder
Betrieb. Einen Tag vorher hatte die
Stadt einen gefährlichen Felsen entfer-
nen lassen und dann den seit Januar
gesperrten Weg an der Donau entlang
zumKlösterl wieder geöffnet.

„Ich war sehr erleichtert“

Am Freitag, 8. April, habe er nachmit-
tags von Bürgermeister Fritz Mathes
und vom VöF von der Öffnung des
Wegs erfahren, so Klösterl-Eigentü-
mer Hermann Riemann. „Ich war
wirklich sehr erleichtert über diese
Nachricht. Mir ist ein Stein vom Her-
zen gefallen“, sagt Klösterl-Wirt Rie-
mann. An dem Wochenende nach der
Sperrung sei der Weg sehr stark fre-
quentiert gewesen. Das sei auch kein
Wunder bei einem so wunderschönen

Frühlingswochenende. Das Programm
2011 im Klösterl wird am Ostersonn-
tag, 24. April, gestartet. Von 14 Uhr bis
16.30 Uhr spielt das Regensburger
Quartett „4 Fun“ im Biergarten. Rie-
mann: „Wenn es den ganzen Tag reg-
net, fällt das Konzert aus.“

Für den Zeitraum vom 2. bis 5. Juni
kündigt Riemann eine „für das Klös-
terl und Kelheim einmalige Veranstal-
tung“ mit dem Motto „Zeitreise im
Klösterl“ an. Es sei eine Kombination
von Ausstellung, Vorführungen und
musikalischer Unterhaltung. Und ein
Adventsmarkt findet am zweiten Ad-
ventswochenende (3. und 4. Dezem-
ber) statt.

Hermann Riemann, der das Klös-
terl „von 2004 bis 2008 grundsaniert
hat mit meiner Familie und mit Kel-
heimer Handwerkern“, eröffnete die
Gaststätte dort am 8. August 2008. Die
dritte volle Saison hat er in diesemMo-
nat gestartet. Es sei ein Familienbe-
trieb. Ehefrau Hedi bereite in der Kü-

che die Speisen zu und er sei an der
Theke, soHermannRiemann.

Von Familienmitgliedern bekom-
me man Unterstützung. Vorerst sei es
nicht geplant, das Klösterl als Über-
nachtungsbetrieb herzurichten. Man
konzentriere sich nur auf die Gastro-
nomie. Hermann Riemann: „Als Be-
herbergungsbetrieb ist das Klösterl
nicht gut geeignet, weil es nicht mit
Autos angefahrenwerden kann.“

Grabungen im Bruderloch geplant

Im Gespräch mit der MZ erwähnt
Klösterl-Wirt Riemann, dass in diesem
Jahr das Landesamt für Denkmalpfle-
ge, Abteilung Höhlenforschung, eine
Grabung in der Höhle Bruderloch,
einst „Wohn- und Wirkungsstätte der
Franziskanermönche“, durchführen
werde. Die Riemanns beteiligen sich
mit dem Klösterl am „Tag des offenen
Denkmals“, an dem Höhlen besichtigt
werden könnten und auch Führungen
seien.

DemKlösterl-Wirt ist ein
Stein vomHerzen gefallen
AUSFLUGSORTHermann Rie-
mann istmit seinem Betrieb
in der historischen Stätte in
die dritte volle Saison gestar-
tet. Es gibt für dieses Jahr ei-
nige Pläne.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VON ELFI BACHMEIER-FAUSTEN, MZ

Die Wirtsleute des Klösterls: Hermann und Hedi Riemann Archivfoto: eb
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MUSIK UND ANEKDOTEN

➤ Das Regensburger Quartett „4 Fun“
sorgt amOstersonntag ab 14 Uhr im
Klösterl für musikalische Unterhaltung;
Eintritt frei.
➤ Rudi Weinzierl (git.), NadeMultrus
(git.), Andi Multrus(bass) und Toni Mul-
trus(voc.) werden ihre viel-saitig instru-
mentierte Musik mit Anekdoten aus
dem richtigen Leben präsentieren.Das Quartett „4 Fun“
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KURZ NOTIERT

Neue DVD erschienen
KELHEIM.Der KelheimerHobbyfoto-
graf Rudi Kolb hat seine zweite DVD
herausgebracht. NebenAufnahmen
vonKelheim sind darauf Naturbilder
vomAltmühltal bis Riedenburg zu se-
hen. Der Betrachter kann sich die Auf-
nahmen ansehen und bekommt dazu
musikalische Unterhaltung. Die neue
DVD, die im Format 16:9 nun erschie-
nen ist, ist erhältlich in der Buchhand-
lung Bauer zum Preis von 9,90 Euro.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Frau stiehlt Kleidung
KELHEIM. In einem Supermarkt in der
Schäfflerstraße ist amMontag um
9.50 Uhr eine 35 Jahre alte Frau aus
Kelheim ertapptworden, als sie Da-
menbekleidung imWert von 61,91 Eu-
ro stahl.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Theater Ingolstadt wirbt
KELHEIM.Die Abonnenten des
Wochenend-Abos aus Kelheim besu-
chen amOstersonntag im Stadttheater
Ingolstadt die Komödie „Der Kirsch-
garten“ vonAnton Tschechow.
Abfahrt des Theaterbusses ist um
17.15 Uhr amWöhrdplatz, 17.20 Uhr
Bauersiedlung St. Pius und 17.25 Uhr
am FFW-Gerätehaus Affecking.
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